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Die Städteordnung
Unter den Arbeiten des nächſten Landtags wird ohne Zweifeldie Städteordnung nicht fehlen Nach dem Erlaß des Com

petenzgeſetzes iſt die Einfügung der ſtädtiſchen Verwaltung in
die neue Verwaltungsorganiſation eine unabweisbare Noth
wendigkeit Hoffentlich werden die im Jahre 1876 gewonnenen
Erfahrungen bei dem neuen Entwurf des Geſetzes nicht unbe
rückſichtigt bleiben damit nicht abermals die Vorlage ſcheitere
Es iſt noch erinnerlich wie ſehr das Abgeordnetenhaus ſeine
Erwartungen durch die Haltung der Regierung im Herren

t getäuſcht ſah Bei dem Beginn der dritten Leſung im
Abgeordnetenhauſe gab Graf Eulenburg eine Erklärung ab
er nannte als die von der Regierung beanſtandeten Punkte die
Streichung des Cenſus von 6 Mark für das Gemeindewahl
recht die Beſeitigung des Gemeindewahlrechtes von juriſtiſchen
Perſonen Actiengeſellſchaften Commanditgeſellſchaften auf
Actien Berggewerkſchaften die Aufnahme der Beſtimmung
daß die erſte mindeſtens ein Zwölftel die zweite
mindeſtens zwei Zwölftel der Wahlberechtigten umfaſſen müſſe
die Aenderung und Beſchränkung des Beſtätigungsrechts gegen
über den Wahlen von Bürgermeiſtern und Beigeordneten die
Einſchränkung der Verpflichtung der Städte zur Anſtellung vonMilitärinvaliden und Militäranwertern endlich die Faſſung

des Abſchnitts über die Polizeiverwaltung der Städte Jn
der Specialdiscuſſion gab das Abgeordnetenhaus der Regierung
inſofern vollſtändig nach als es die Forderung von mindeſtens
einem Zwölftel der Wahlberechtigten für die erſte und von zwei
Zwölfteln für die zweite Klaſſe fallen ließ Der frühere Beſchluß
betreffs des Beſtätigungsrechts wurde weſentlich abgeſchwächt
Ganz unausgeglichen blieb aber die Differenz zwiſchen Regie
rung und Abgeordnetenhaus in den drei Punkten Beſeitigung
des Cenſus von 6 Mark r des Wahlrechts der Fo
renſen und a der Verpflichtung zur Anſtellung
von Militärinvaliden reſp Anwärtern Da hiervon offenbar
nur dem erſten Punkte eine ſo prinzipielle Bedeutung inne
wohnt daß um ſeinetwillen das Scheitern des Ganzen verant
wortet werden könnte ſo erſchien die Hoffnung auf ein ſchließ
liches Zuſtandekommen des Geſetzes in dem Augenblicke als
daſſelbe an das Herrenhaus ging keineswegs ungerechtfertigt
Man weiß aber wie dann das Herrenhaus ſeine Aufgabe auf
faßte Als ob es tabula rasa vor ſich hätte ſtellte es nicht
allein in den hier beregten Punkten faſt überall die Regierungs
vorlage wieder her ſondern es warf zahlreiche Principien
welche das Abgeordnetenhaus unter der theils ausdrücklichen
theils ſtillſchweigenden Zuſtimmung der Regierung in das Geſetz
eingeführt hatte ſchonungslos wieder bei Seite ohne daß die
Regierung für nöthig hielt von einem ſo radicalen Verfahren
abzumahnen Damit war das Schickſal des Ganzen beſiegelt
Heute iſt die Frage in welcher Richtung die Regierung die
Ergebniſſe der vorjährigen Berathung berückſichtigen wird Die
Wahlen vom letzten October haben die Phyſiognomie des Ab
geor netenhauſes nicht geändert ſie werden auch in der prin

Verſthlungene Fäden

Aus den Erlebniſſen eines Officiers

Von W Höffer
Fortſetzung

Der Policeman ſchüttelte den Kopf Sie müſſen darüber
nicht ſprechen George antwortete er und den Herrn nicht
mit Fragen beläſtigen Es könnte ſonſt leich geſchehen daß
Sie einmal vor Gericht ein Zeugniß abzugeben hätten und
dergleichen iſt ja unangenehm Reinen Mund George

Der Garcon ſtarrte entſetzt dem langſam fortgehenden Mr
Thompſon nach Der berühmteſte Detective von ganz NewYork
hatte ihn gewarnt dieſen Fremden mit dem gebieteriſchen
Weſen nicht zu beläſtigen oder zu ärgern gewiß war er alſo
ein Verbrecher oder ein entflohener Fürſt den man vorerſt
heimlich beobachtetete Und ſolcher Stoff zur Mittheilung ſollte
unbenutzt bleiben

George ſenkte bekümmert das wohlfriſirte Haupt Aber da
kam ihm ein glücklicher Gedanke Das Fremdenbuch konnte er
hinauftragen ohne ſeine Berufspflichten um Haaresbreite zu
überſchreiten und das wollte er thun obwohl mit aller Vorſicht

Als er das Zimmer wieder betrat ſaß Travers mit ge
ſtütztem Kopf in der Hand den Brief des Poliziſten und wie
es ſchien ſo in Gedanken verſunken daß er den Kommenden
nicht einmal bemerkte Erſt nachdem ſich George auf leiſen
Sohlen wieder entfernt ſah er das bedeutſame Buch und ein
Schauder durchlief ſeinen ganzen Körper Sollte er beherzi
J was ihm Thompſon ſchrieb Mein armer junger
Freund verſuchen Sie kein ungeſetzliches Mittel um die be
treffende Dame zu ſehen ſagen Sie überall wo es ſei die
reine Wahrheit und bleiben Sie bei dem einmal angenommenen
Namen Travers ohne erſt Enthüllungen zu machen die Nie
mand kümmern da Sie in keinem Verdacht ſtehen und da
die Thatſache des fingirten Namens S doch nicht ohne
Weiteres ſtrafbar iſt Was ich für Sie thun kann wird
allezeit geſchehen

ald ſah er auf den Brief bald auf das Buch Der
Name des Barons und Reichsfreiherrn ſollte nicht in s Gewicht
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cipiellen Stellung deſſelben zur Städteordnung ſEwerlich etwas
geändert haben Wenn es alſo der Regierung Ernſt jſt durch
eine neue Städteordnung den Ausbau der neuen Verwaltungs
organiſation bald vollendet zu ſehen ſo wird ſie ſich entſchließen
müſſen in ihrem neuen Entwurfe den berechtigten Forderun
gen des Abgeordnetenhauſes und dem Princip der Selbſtver
waltung mehr Rechnung zu tragen als ſie bisher gewillt
ſchien

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel iſt nicht der Sultan ſondern thatſäch

lich der engliſche Geſandte Layard Padiſchah gand in Hand
mit Mahmud Damat Paſcha regiert dieſer Engländer die
Türkei Derſelbe hat ziemlich unverhohlen erklärt daß wenn
die Türken in offener Feldſchlacht beſiegt werden England ſo
fort Konſtantinopel beſetzen wird Sultan Abdul Hamid iſt
durch den Bericht Namyk Paſchas welcher den Stand der
Armee um 40,000 Mann durch Deſertion und Krankheit ver
ringert bezeichnet in die trübſte Stimmung verſetzt Mehe
med Ali welchem der Sultan das Kommando perſönlich über
trug bat den Sultan um eine achttägige Friſt um ſich auf
dem Kriegsſchauplatze zu orientiren Uebrigens herrſcht in
Konſtantinopel allgemeine Angſt vor den Ruſſen und die über
triebenſten Gerüchte laufen umher Der griechiſche Ge
ſandte Conduriotis erhielt am Dienstag aus Kawarna ein
Telegramm folgenden Jnhalts IJn dieſem Augenblicke
werden hier eine Stunde Wegs von Baltſchik entfernt die
Chriſten erwürgt Es iſt keine menſchliche Rettung möglich
Bis morgen wird Alles vorüber ſein Zeigen Sie dieſe
Depeſche allen Botſchaftern Jn Folge deſſen hat ſich ein nach
Varna abgehender Lloyddampfer nach Baltſchik begeben um
dort etwa ſich einfindende Flüchtlinge aufzunehmen Der eng
liſche Vertreter Layard hat das Kriegsſchiff Rapid dorthin
beordert Wie der Politiſchen Correſpondenz aus Konſtan
tinopel gemeldet wird hat der Munadjibaſhi Hofaſtrolog
dem Sultan prophezeiet daß der Zar nächſtens gefangen
genommen und am 21 Redjeb 2 Auguſt in Feſſeln
werde nach Konſtantinopel gebracht werden Alſo ſchon nächſten
Donnerstag

Der ruſſiſche Reichskanzler ermächtigte die diplomatiſchen
Vertreter Rußlands bei den Großmächten zu der formellen
Erklärung daß Rußland jede Jdee einer directen Verſtän
digung mit der Pforte zurückweiſe Es bleibe feſt bei ſeinem
Programm welches die europäiſche Garantie der orientaliſchen
Frage anerkennt und vertraut in Bezug auf die ſchließliche
Löſung der Frage auf das Einvernehmen mit allen Mächten
Die Eröffnungen machten in London den beſten Eindruck

Gegenüber den Berichten über die Grauſamkeiten deren
die Bulgaren von den türkiſchen Behörden beſchuldigt werden
bemerkt die Agence Ruſſe zunächſt daß die geflüchtete muſel
männiſche Bevölkerung ſich den Ruſſen nähere Weiter hebt
die genannte Agence dann hervor daß wenn in einzelnen
Fällen von den Jahrhunderte lang unterdrückten Bulgaren
Rachehandlungen verübt wurden dieſe von den Ruſſen nicht
hätten verhindert werden könneu Die fremden Militärattaché s
ſowie die Correſpondenten der Zeitungen könnten beſtätigen
daß kein Art der Grauſamkeit von ruſſiſchen Truppen begangen
worden ſei Bezüglich der vier Fahrzeuge welche mit
Steinen beladen an der SulingMündung verſenkt worden
ſind bemerkt die Agence Ruſſe daß dies Kriegsgebrauch ſei
Die Sperrung der SulingMündung werde nur während der

Donau verhindern Wenn die Donaucommiſſion Kriegſſchiffen
die Einfahrt in die Donau unterſagt hätte ſo hätten die

er nicht nöthig gehabt der Einfahrt Hinderniſſe zu be
reiten

Die engliſche Regierung beabſichtigt 21,000 Mann zur
Verſtärkung der Mittelmeerſtationen abzuſenden Auf den

n von Portsmouth wird Tag und Nacht gearbeitet
Jn Jndien iſt die Ernte ungünſtig ausgefallen und man be
fürchtet eine Hungersnoth

Der amerikaniſche Eiſenbahnſtreik hat ſich auch auf
die PacificBahn ausgedehnt Jm Uebrigen iſt die Situation
wenig verändert Die Stimmung iſt im Allgemeinen eine
ruhigere außer in Chicago St Louis und Louisville wo
noch große Beſorgniß wegen der dortigen communiſtiſchen
Elemente herrſcht Der Eiſenbahnverkehr iſt zum Theil wieder
aufgenommen worden Die Regierung hat es nicht für noth
wendig erachtet weitere Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen
Der Petroleum und Kohlenhandel leiden ſehr es beginnt ein
Mangel an Vieh ſich bemerkbar zu machen Vom Depar
tement für Landwirthſchaft wird der Ertrag der diesjährigen
Weizenernte auf 325,000,000 Scheffel mithin 50,000,000

höher als im vergangenen Jahre angeſchlagenſo aß gegen 100,000,000 Scheffel für den Export erübrigt
würden

Aus Ching kommt die Nachricht von einer ſchrecklichen
Hungersnoth Die Einwohner in der Provinz Korea ſterben
zu Tauſenden ſie haben nichts mehr zu leben und alles bettelt
um den nöthigen Lebensunterhalt Zu der Hungersnoth ge
ſellen ſich Krankheiten aller Art und namentlich die Peſt auf
der Straße findet man nicht ſelten Leichname die mehrere
Tage unter freiem Himmel liegen bleiben die in kleiner An
zahl vorhandenen Hoſpitäler ſind mit Kranken überfüllt Man
hofft auf eine ergiebige Gerſtenernte allein ohne S in
großartigem Maßſtabe kann dem Uebel nicht abgeholfen
werden Jn den nördlichen Provinzen Chinas herrſcht gleich
falls große Hungersnoth aber dort beſitzt die Regierung
wenigſtens Hilfsquellen um dem Uebel ſteuern zu können
eine neue Anleihe von 5 Millionen Taels die der Staat zu
contrahiren ſucht ſoll dieſem löblichen Zwecke gewidmet ſein

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze iſt heute die wich

tigſte Nachricht daß Osman Paſcha den bei Plewna er
fochtenen Sieg ausnutzt und mit 40,000 Mann auf Si an
marſchirt Dort herrſcht große Furcht da ſich ein kleines
türkiſches in bereits vor der Stadt gezeigt

Wie der Köln Ztg aus Wien vom 25 d gemeldet wird
haben Reuf Paſcha und Suleiman Paſcha die Vereinigung
ihrer Truppen vollzogen ohne daß die Ruſſen ſie daran zu
hindern verſuchten Suleiman Paſcha wird gegen die Ruſſen
über Jeni Zagra voperiren Rasgrad befindet ſig noch
in den Händen der Türken Die Türkei hat große Ankäufe
von Kriegsmaterial gemacht

Großfürſt Nicolaus berichtet daß die türkiſchen Truppen
welche am 18 d den Schipkapaß beſetzt hielten die weiße
Fahne aufpflanzten als ſie von Süden her angegriffen die

n h erkannten die Vertheidigung fortzuſetzen Die
ruſſiſchen Truppen ſtellten ſofort das Feuer ein Zwei
TirailleurBataillone drangen vor um von den VerſchanzungenBeſitz zu ergreifen wurden aber hierbei mit einem arten

Mitrailleuſen und Gewehrfeuer empfangen welches ihnen ſehr
Dauer des Krieges ſtatthaben Die ruſſiſche Regierung wolle
durch dieſelbe das Eindringen türkiſcher Monitors in die

fallen wo es ſich darum handelte eine Unſchuldige für die er
öffentlich eintrat von entehrendem Verdacht zu reinigenUnmöglich das konnte v unbeachtet bleiben und W noch
er war es ſeiner eigenen Ehre ſchuldig unn das verhüllende
Jncognito abzuwerfen Der Name Travers hatte für die
bürgerliche Beſchäftigung ausgereicht er war wie ein derbes
Kleid das man anlegt um eine etwas unſaubere Gaſſe zu
paſſiren aber in den eigenen Räumen bei ſich zu Hauſe da
erſcheint man ſtandesgemäß

Er ergriff mit ſchnellem Entſchluß das Buch und vollendete
durch einige Federzüge die Abſicht bis zur That Da ſtand
es klar und unwiderruflich Premierlieutenant Freiherr von

kron Das konnte das durfte er hinſetzen denn ſeinem
Kaiſer war er nicht heimlich über den Ocean entflohen ſondern
nur den Gläubigern Er hatte Abſchied und Reiſepaß er
halten den Titel alſo den bluttheuren Titel wollte er auch
bis an das Ende bewahren

Wieder und wieder las er die Worte und immer mehr ver
ſtärkte ſich der einmal gefaßte Entſchluß Jetzt galt es zu
beweiſen daß er keines ſeiner Rechte aufgegeben ja daß er
dieſelben bis zur letzten Grenze in Anſpruch nahm Mochte
Thompſon ſagen was er wollte und mochten die Verpflich
tungen welche er ſelbſt dem alten Manne ſchuldete ſein
welche ſie wollten er konnte jetzt nicht anders handeln und
überdies war auch dem braven Policeman dieſe kleine Lehre
ſehr nützlich Hätte er nur gewollt ſo wäre es ihm ja
ein Leichtes geweſen die Gefangene anſtatt in das Arreſtlocal
vielmehr an Bord eines der beſtändig ab und zufahrenden
Flußdampfer zu bringen und ſie auf dieſe Weiſe der Verfol
a in zu entziehen Eine Nothlüge ließ ſich unſchwer
erfinden

Ver Officier ſeufzte tief Aber das iſt das Philiſterthum
dachte er das breite Behagen des Ungebildeten der ſeine ge
ſellſchaftliche Stellung immer mit Vorliebe verwendet um die
Angehörigen der Ariſtokratie zu maßregeln Thompſon konnte
mir rathen wie ich es anfangen müſſe um als Ouvrier
irgend einer höheren oder niederen Klaſſe das tägliche Stück
Brod in wie er es nennt rechtſchaffener Weiſe zu verdienen
aber er darf ſich nicht dreinmiſchen wo höhere Rückſichten in
Betracht kommen Noblesse oblige das iſt der

empfindliche Verluſte beibrachte Am folgenden Tage beſetzte

General Skobeljeff die türkiſchen Stellungen welche inzwiſchen

den die Bourgeoiſie ſo gern in die Acht erklären möchte und
dem ſie doch den Katzenbuckel nicht verſagen kann wo er ihr
verkörpert entgegentritt

Schon am Abend deſſelben Tages wußte im Hotel Jeder
mann wer der ſchweigſame Fremde ſei die Zeitungen ſogar
nannten ſeinen und den Namen der verhafteten Giftmiſcherin
ein Photograph kam mit ſeinem Apparat zu ihm in das
Zimmer und bat ihn portraitiren zu dürfen ja ſogar eine
Vorladung für den folgenden Tag war von einem Diener der
Criminalpolizei dem Kellner überliefert worden und mehr als
ein Reporter bat ſchriftlich oder mündlich um einige kleine
Notizen aus der Vergangenheit des ſo plötzlich intereſſant ge
wordenen Mannes Leider aber begnügten ſich dieſe Herrn
nachdem ſie voll Entrüſtung zurückgewieſen waren anſtatt der
Thatſachen mit bloßen Vermuthungen und ſo geſchah es daß
unſer Freund über ſeine Perſon die ſeltſamſten unglaublichſten
Gerüchte circuliren ſah ohne gegen dieſe Beleidigung alles Fein
gefühls irgendwo appelliren zu können

Am folgenden Morgen erſchien ein Jndividuum das ſeine
Viſite bei dem Zimmerkellner mit einem ſilbernen Händedruck
eröffnete und es durch die beſondere Bereitwilligkeit dieſes
jungen Mannes auch wirklich erreichte n e e das
Zimmer des Officiers zu betreten Mit dem Hut auf dem
Kopf der Cigarre im Munde und den Händen in den Taſchen
präſentirte ſich der Yankee als Ciner der Schlimmſten ſeiner
ganzen ſchlimmen Sorte Vertraulich blinzend zog er mittelſt
des Fußes einen Stuhl zu ſich und begann durch ein vergnüg
liches Guten Tag altes Haus die Converſation zu welcher
ſich unſer Freund ſo ganz unerwartet herangezogen ſah Ohne
indeſſen den Gegengruß für die Fortſetzung ſeiner Rede noth
wendig zu halten W er ſich mit gekreuzten Beinen in den
Seſſel zurück und fuhr ohne Weiteres fort Noch iſt kein
Portrait von Jhnen und der Mörderin am Markt Sir noch
widerſprechen ſich die Vermuthungen über Jhre Perſon etwas
Gewiſſes weiß Keiner wenn alſo ein fixer Kerl das Geſchäft
anfaßt ſo muß es Knöpfe abwerfen nach der Schwierigkeit

Fortſetzung folgt
rundſatz
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von den türkiſchen Truppen verlaſſen worden waren Daſelbſt
wurde neben einigen verwundeten Türken eine große Menge
Köpfe ruſſiſchen Soldaten gefunden welche als Verwundete
oder Gefangene in den verſchiedenen Gefechten in die Hände
der Türken gefallen waren Die bei der ruſſiſchen Armee an
weſenden Militär Attachés der fremden Staaten ſowie der
Correſpondent der Times wurden herbeigerufen um hier
von Act zu nehmen

Ueber einige Vorgänge bei Siliſtria liegt folgendes Tele
gramm vor Der Dampfer Nicolai unter Lieutenant Maxi
mowitſch und zwei Kutter unter Lieutenant Dubaſſoff be
ſchoſſen unweit Siliſtria ein kleines ſerbiſches Lager und
zwangen die Türken ſich zurückzuziehen Später eröffneten
dieſelben ein Feuer auf einen türkiſchen Monitor auf deſſen
Deck in Folge deſſen Feuer ausbrach Der Monitor landete
darauf und begann die Mannſchaft auszuſchiffen Inzwiſchen
kamen aus Siliſtria ein weiterer Dampfer und ein zweiter
türkiſcher Monitor Außerdem erſchien am Ufer eine Feld
batterie Die ruſſiſchen Truppen zogen ſich zurück indem ſie
das Feuer erwiderten Der türkiſche Monitor wurde bedeu
tend beſchädigt und hatte mehre Todte und Verwundete Die
ruſſiſchen Fahrzeuge wurden nur unbedeutend beſchädigt die
Bemannung derſelben hatte keine Verluſte Am 23 d gingen
bei Ruſtſchuk 5 türkiſche Dampfer ſtromabwärts die ruſſiſchen
Batterien bei Slobozia ſteckten drei derſelben in Brand und
brachten den vierten zum Sinken

Jn Brigadir am linken Ufer des Wede eine Meile von
deſſen Mündung traf am Mittwoch die 40 Diviſion vom
4 Corps unter General Sotow ein Dieſelbe marſchirt mit
zahlreichem Belagerungsmaterial zur Verſtärkung der bei
Ruſtſchuk ſtehenden Armee des Großfürſten Thronfolgers
welche auf 100,090 Mann gebracht werden ſoll
Die Montenegriner e am Dienstag die zwei

ſtärkſten Forts von Nikſitſch Klatſchug und Moslin von denen
das erſtere gut armirt war

Die Polit Correſp meldet aus Bukareſt vom 25 d
Der heute Nacht ſtattgefundene Uebergang des rumäni
chen 4 Armeecorps über die Donau iſt wie allge

mein verlautet in Folge eines formellen ruſſiſchrumäniſchen
Uebereinkommens erfolgt Fürſt Karl von Rumänien ſollmorgen mit dem übrigen Theil der Armee nach Rikepolis

abgehen 7 Die Exiſtenz eines Uebereinkommens wird übri
gens ſeitens der Regierung in Abrede geſtellt Dieſelbe iſt
auch kaum zu glauben Jn mehreren Diſtrikten iſt die
Rinderpeſt ausgebrochen Die ruſſiſchen Zwiebackvorräthe
ſollen durch Regengüſſe ſtark gelitten haben

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegt nur offic
Telegramm aus Aexandrapol v 25 vor Die Truppen

beſetzten am 22 d durch ihre mittlere
Kolonne die von den Türken befeſtigte Poſition bei dem Dorfe
Merkulk wobei die Türken 48 Todte verloren Die Türken
ließen eine große Anzahl Gewehre und Munition zurück
Auf Seiten der Ruſſen wurden ein Offizier der Miliztruppen
und zwei Soldaten verwundet Gleichzeitig mir dem Angriff
auf Merkulk eröffnete die auf dem linken Flügel operirende
Kolonne ein Feuer auf Otſchemtſchiri welches durch das
Feuer der türkiſchen Flotte beſchützt wurde Die Truppen
Mukhtar Paſcha s fahren fort ſich in ihren Poſitionen zu
befeſtigen Gegen die Kolonne des Oberſt Komaroff deſſen
Poſition außerhalb Ardahans liegt iſt aus Olti eine Ab
theilung von ca 3000 Türken vorgerückt

Deutſches Reich
Bekanntlich hat der Reichstag das Kaſernirungsge

ſetz abgelehnt dagegen ſind zu Zwecken der Armee und der
Marine Mittel zur Verfügung geſtellt aus denen die Fonds
zu den nothwendigen Kaſernenbauten entnommen werden ſollen
Nach dieſem e des Reichstages wird verfahren werden
Eine wiederholte Vorlage des Kaſernirungsgeſetzes in der
nächſten Reichstagsſeſſion von der in verſchiedenen Blättern
die Rede iſt iſt durchaus fraglich Jedenfalls iſt noch kein
Beſchluß in dieſer Beziehung gefaßt worden

Proceß der Wittwe Gras in Paris
Die Wittwe Gras wie ſie die Proceßacten nennen die Ba

ronin de la Cour wie ſie ſich ſelbſt nennt iſt eine Prieſterin
Amors Sie iſt 38 Jahre alt und war vielleicht einmal hübſch
jetzt iſt ſie es nicht mehr aller Puder vermag dem ergrauenden
Haare nicht ſeine a Schwärze alle Odeurs den welken
Zügen nicht die jugendliche Friſche wiederzugeben Sie hat kein

Hotel keine Equipage iſt aber nichtsdeſtoweniger eine bekannteDame des Quartier Breda und ihre Wohnung Nr 5 in der
Rue de Boulogne iſt mit genügender Eleganz ausgeſtattet Das
haus hat einen Mittelbau im Hintergrunde eines Hofes welSee an der Straße durch ein Eiſengitter geſchloſſen iſt zwei von

der Straße auf den Mittelbau ſtoßende Seitenflügel begrenzen
den rechteckigen Hof links und rechts

Es war in der Nacht vom 13 auf den 14 Januar d J gegen
3 Uhr Morgens als die Bewohner dieſer Seitenflügel plötzlich
durch ein fürchterliches Geſchrei das Jemand im Hofe ausſtieß
aus dem Schlafe geweckt wurden Man eilte herbei und fand
einen jungen Mann in Balltoilette der auf dem Boden lag und
ſich in gräßlichen Schmerzen wand Neben ihm ſtand eine Dame
in roſaſeidenem Domino und gepuderter Perrücke und ſuchte ihn
durch zärtlichen Zuſpruch zu beruhigen Man trug ihn zunächſt
in die Loge der Concierge wo man conſtatirte daß her das
Geſicht mit einer ätzenden Flüſſigkeit verbrannt worden ſei und
erfuhr von ihm das ihm ein unbekannter Mann der nach dem
Attentate die Flucht ergriffen dieſe Flüſſigkeit in s Geſicht ge
ſchleudert habe Die Nachbarn erkannten in dem unglücklichen
Jünglinge Herrn de la Roche und in der Dame ſeine Geliebte
die Wittwe Gras

De la Roche ein ganz junger Edelmann aus der Provinz
h ein längere Zeit mit der Gras unterhaltenes Liebesver

ältniß vor einiger Zeit abgebrochen und befand ſich auf dem
Gute ſeiner Eltern als ihn die Buhlerin durch einen von Zärt
lichkeit und Liebesſchwüren überfließenden Brief zu ſich zurück zu
locken ſuchte Leider war er ſchwach c ger Lockung nicht
widerſtehen zu können Er reiſte nach Paris und wurde kaum
angekommen das Opfer eines teufliſchen Planes

De la Roche wurde in die Wohnung ſeiner Freundin gebracht
und blieb da drei Monate lang Sie umgab ihn mit den zärt
lichſten Sorgen einer Geliebten
Aerzte zu ihm und namentlich ſeine Verwandten konnten keine
Möglichkeit finden den armen Verſtümmelten allein zu ſehen und
zu ſprechen Die Pflege der Gras war eine aufopfernde Tag
und Nacht entfernte ſie ſich nicht von ſeinem r er
de la Roche war von ſo viel Treue und n tief gerührt
er naunte die Gras ſeinen Schutzengel und Abgott verſicherte ſie
ſeiner ewigen Dankbarkeit und ſchwor ſie zu heirathen wenn er
am Leben bleibe Trotz dieſer hingebungsvollen flege wurde
jedoch ſein Zuſtand merkwürdiger Weiſe nicht beſſer Das Ant
litz war und blieb ein einziges entſetzliches Geſchwür das rechte
Auge war verloren und das linke in einem ſo argen Zuſtande
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Jn Beziehung auf die im ReichsJuſtizamte ſtatt
findenden Vorarbeiten zu einem auf die Beleihung und Ver
pfändung von Eiſenbahnen und die Zwangsvollſtreckung gegen
die Eiſenbahn Geſellſchaften bezüglichen Geſetze ſind von der
gedachten Behörde wie man hört Umfragen bei den Bundes
regierungen veranſtaltet worden

Am 12 September wird im 9 hannoverſchen Wahl
kreiſe die Neuwahl eines Reichtagsabgeordneten an Stelle
des Landesöconomieraths Spangenberg ſtattfinden deſſen Man
dat der Reichstag caſſirt hat

Prinz Hein rich von Preußen und ſeine jugendlichen Kame
raden vom Schulſchiff Niobe haben in Schottland eine Rund
reiſe gemacht Die engliſchen Blätter berichteten über ihren Aus
flug von Leith aus nach Stirling Callender den Troſſachs Loch
Kathrine und Loch Lomond Nach einer Begrüßung des Ober
bürgermeiſters von Glasgow haben die deutſchen Gäſte ihre Reiſeweiter nach Dunkeld Braemar und Balmorgl fortgeſetzt und am
letzteren Orte das königliche Schloß und die Parks in Augen
ſchein genommen Von dort haben ſie ſich über Ballater nach
Aberdeen begeben

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Bennigſen hat
nach ſeiner Rückkehr aus Jtalien dem Fürſten Bismarck in
Varzin einen längeren Beſuch abgeſtattet J

Nachdem in dieſem Jahre die gewöhnliche reglementsmäßige
Schießübung bei der Infanterie beendet war iſt derſelben
im Bereiche ſämmtlicher Armeecorps eine zweite nach einem
neuen von dem bairiſchen Hauptmann Migk an Syſteme
gefolgt Demſelben liegt der Gedanke zu Grunde auf ſehr große
Entfernungen durch Ma ſenfeuer zu wirken unbekümmert um
den großen Procentſatz der nichttreffenden Kugeln Nach den
bereits gemachten Erfahrungen genügt bei der Maſſenhaftigkeit
der abgegebenen Schüſſe ein verhältnißmäßig geringer Procentſatz
von Treffern um die beabſichtigte Wirkung zu erzielen So
ſoll eine Abtheilung von etwa funfzig Mann welche fünf Minuten
lang ununterbrochen feuert unter allen Umſtänden genügen um
eine feuernde Batterie zum Schweigen zu bringen und zum Ab
fahren zu zwingen während das Artilleriefeuer nicht im Stande
ſein würde der feuernden Jnfanterie erheblichen Schaden zuzu
fügen Die Verſuche welche gegenwärtig wohl überall Da im
Gange ſind müſſen ſtets im Terrain angeſtellt werden weil die
Entfernungen auf welche die Scheibenſtände eingerichtet ſind bei
Weitem nicht ausreichen Als Zielobjecte dienen große Scheiben
durch welche die Frontausdehnung einer Compagnie Escadron
oder Batterie dargeſtellt wird Das r Migk wie es
officiell genannt wird unterſcheidet ſich durch die Maſſenwirkung
auf große Entfernungen von der jetzigen Schießweiſe welche auf
ſicherem Zielen bei kleineren Entfernungen beruht Wahrſcheinlich
iſt das neue Syſtem durch die Erfahrungen hervorgerufen worden
welche im letzten Kriege gegen Frankreich geſammelt worden ſind
Die Franzoſen befolgten die Taktik auf anſcheinend bergroße
Entfernungen Maſſenfeuer abzugeben trotzdem aber fügten ſie
unſeren Truppen nicht ſelten empfindlichen Schaden dadurch zu

Nachſtehende die Pflicht ärztlicher Hülfeleiſtung be
treffende Verfügung der Coblenzer Regierung dürfte für weitere
Kreiſe von Jntereſſe ſein Die Polizei Behörden in Coblenz ſindangewieſen worden in ſolchen im 8 360 Nr 10 des Strafgeſetz
buchs vorgeſehenen Fällen in welchen nach allgemeinem Verſtänd
niſſe ärztliche Hülfe zur Lebensrettung eines Menſchen unbedingt
erforderlich iſt den zunächſt zu erlangenden Arzt orisei zur
Hülfeleiſtung aufzufordern und denſelben falls er dieſer Aufforderung nicht Sol e leiſtet obgleich er der Aufforderung ohne erheb

liche eigene Gefahr genügen konnte der zuſtändigen PolizeiAn
waltſchaft behufs gerichtlicher Beſtrafung anzuzeigen

Es iſt mehrfach darauf aufmerkſam gemacht worden daß unſer
Goldmünzenumlauf nicht nur durch Abfluß nach dem Auslande
vermindert wird ſondern auch durch Einſchmelzen unſerer Gold
münzen ſeitens der GoldJnduſtriellen Außer Dukaten Sove
reigns reſp r werden vorzugsweiſe deutſche Goldmünzen
in den Schmelztiegel a Der Jahresbericht der Hanauer Han
delskammer behauptet die Goldinduſtrie ſei unter den nun ſchon lange
dauernden Verhältniſſen des Goldmarktes geradezu daraufangewieſen
zur Fabrikation faſt ausſchließlich deutſche Reichsgoldmünzen zu
verwenden Die hierdurch verloren gehenden Werthe würden
zu erhalten ſein wenn die er et oder Reichsbankſtellen er
mächtigt würden Goldbarren ohne Berechnung von Prägekoſten
abzugeben

Aus Oppeln berichtet man daß die Rinderpeſt auf s Neue
in dortiger Gegend ausgebrochen iſt und zwar in den Orten

ie ließ Niemanden als die l

Scharley und Radzionkau Die polizeilichen und r
Vorſichtsmaßregeln ſind ſofort getroffen und zu Abſperrungswachen
eine Militärabtheilung in die genannten Orte geſchickt worden

daß man auch dafür das Schlimmſte fürchten mußte Die ihn
behandelnden Aerzte konnten ſich bier abſolut anormalen Ver
lauf der nicht erklären Da fiel es einem der Aerzte
ein in einem Momente der Abweſenheit der Gras die Salbe
mitzunehmen die ſie dem Kranken auf die Wunde legte Eine
ſorgfältige Unterſuchung des Medicaments ergab die überraſchende
Thatſache daß demſelben Schwefelſäure beigemengt war Ein
merkwürdiger Zufall wollte daß der Polizei gleichzeitig von an
derer Seite Enthüllungen r wurden die nicht daran zwei
feln ließen daß die Gras die Urheberin des an de la Roche ver
übten Attentats ſei Sie wurde ſofort verhaftet während man
de la Roche mit aller Sang die furchtbare Wahrheit mit
theilte die ihn faſt von Sinnen brachte Jetzt aber heilten ſchnell
ſeine Wunden die nun nicht mehr mit Schwefelſäure gepflegt
wurden Heute iſt ſein Geſicht zwar von grauenhaften Narben
verunſtaltet und ſein rechtes Auge verloren allein er iſt geſund
und ſein linkes Auge hat faſt normale Sehkraft

Während ſich dies in der Rue de Boulogne zutrug hatte der
Verüber des Verbrechens ein Eiſenarbeiter Namens Gaudry
ſich freiwillig der Polizei geſtellt und ihr folgende Angaben ge
mächt Jugendgeſpiele der Wittwe Gras hatte Gaudrh ſie ſeit
vielen Jahren nicht geſehen Er war verheirathet geweſen war
Wittwer geworden nach längerer Abweſenheit wieder nach Paris
zurückgekommen wo er zufällig mit der Genoſſin ſeiner Kindheit
zuſammentraf Sie begegnete ihm ſehr ne und lud ihn
jeden Sonntag zu Tiſche Er verliebte ſich in ſie und ſchrieb
ihr einen glühenden Brief der ein Liebesgeſtändniß nach allen
Regeln der Feuilletonromane des Petit Journals enthielt
Nach einigen Tagen kam eine Antwort die ihn einlud auf drei
Tage nach Paris zu kommen Gaudry der damals in St Denis
arbeitete flog zu den Füßen der Baronin de la Cour Sie empfing ihn tühc und reſervirt Sie habe ſagte ſie ſeinen Brief
geleſen und wolle ihm angehören aber nür unter einer Be
dingung Er müſſe einen jungen Mann den ſie ihm bezeichnen
werde durch einen e in s Geſicht für immer entſtellen Das
ſei eine Rache die ſie an dem Vater des Opfers einem treu
loſen Liebhaber nehmen wolle Zu dieſem Zwecke gab ſie ihm
ein metallenes Jnſtrument einen ſogenannten amerikaniſchen
Boxer und unterwies ihn wie er den Hieb führen müſſe um
mit einem einzigen Schlage ſeinem Opfer die Naſenknochen zu
zermalmen und ein Auge zu zerquetſchen Der Arbeiter ver
ſprach Alles allein bald wurde ihm das Ungeheuerliche und
Ruchloſe ſeines Unternehmens klar er warf ſeinen Boxer von
ſich eilte nach St Denis zurück und beſchloß nicht mehr an die
Gras zu denken

Dieſe gab jedoch ihren Plan darum nicht auf und einige Wochen
päter iſt Gaudry wieder bei der Gras die ihm diesmal anſtatt
es Todtſchlägers ein Fläſchchen mit Schwefelſäure in die Hand

drückt Gaudry ſagt zu Nun ſchrieb die Gras den bekannten
Brief der de la Roche nach Paris brachte Das war am 13
Januar dem Tage des erſten Opernballs Um ſechs Uhr Abends
hatte die Gras eine erſte Zuſammenkunft in jhrem Boudoir mit

Türkei
Der Miniſter des Auswärtigen hat den Vertretern der

Pforte im Auslande telegraphiſche Mittheilungen von Gewalt
thätigkeiten gemacht welche die Ruſſen in den Ortſchaften Soun
gouenler Karlowa und Karlofer die Montenegriner gegen
Bewohner des Dorfes Gloidjia bei Podgorizza begangen haben
ſollen

Die türkiſche Regierung hat eine Verordnung erlaſſen durch
welche die Einſtellung der chriſtlichen bulgariſchen Bevölkerung
der von den ruſſiſchen Truppen nicht vccupirten Gebietstheile
in die türkiſche We anbefohlen wird Die Bulgaren ent
ziehen ſich der Rekrutirung durch die Flucht

Der neue GroßScheriff von Mekka Huſſein Paſcha weilt
noch immer in Konſtantinopel und zwar wie es heißt auf
ausdrücklichen Wunſch des Sultans damit derſelbe falls die
Fahne des Propheten wirklich entrollt werden ſollte an dieſem
feierlichen Akte theilnehmen und denſelben durch ſeine Gegen
wart deſto impoſanter machen möge

Jn den letzten Tagen war wieder vielfach die Rede von der
Entrollung der von uns bereits vor etlichen Monaten beſprochenen
Fahne des Propheten Dieſelbe Sandſchek Sherif dereinſtige Thürvorhang der Lieblingsgattin Muhameds wurde
zum letztenmale durch Sultan Mahmud II den Großvater des
jetzigen Sultans im Juli 1826 entrollt als ſich die Janitſcharen
gegen ihn empörten und deren Vernichtung eine beſchloſſene Re
ierungsmaßregel war Der Hergang bei der Entrollung derFahne war folgender Abends vorher berief der Sultan ſeine

Miniſter den ScheikulJslam n den beiden Oberrichtern
NadiAsker von Rumelien und Anatolien in den Palgſt und

theilte ihnen mit daß er entſchloſſen ſei am kommenden Morgen
die Fahne des Propheten zu entrollen Alle Anweſenden pflich
teten dem Sultan bei und der Scheik ul Jslam r wie
eine Fetwa nieder in welcher er aus dem Koran nachwies da
wenn ſich die Krieger gegen den Khalifen empören ſo dies eine
Fitnah Verſuch zur Verleitung gegen Gott und der Sultan

habe daher das Recht die Empörer mit Stumpf und Stiel aus
rotten zu laſſen v entfernten ſich die Miniſter und die
beiden Oberrichter Nur der ScheikulJslam blieb bei dem Sultan
und durchwachte mit ihm die ganze Nacht Beide flehten zu
Gott daß er dem Khalifen auch diesmal beiſtehe um die Feinde
des Glaubens vernichten zu können Am früheſten Morgen begab
ſich der Sultan mit allen Miniſtern und hohen Staatsbeamten
wobei ſie alle ihre Schwerter ausnahmsweiſe umgürtet hatten in
ein Gemach des alten Serails in welchem nicht nur die Fahne
ſondern auch andere Reliquien des Propheten aufbewahrt werden
Ein Ulema las hier dem Sultan die Lebensgeſchichte des Pro
pheten vor worauf er dann eine Anſprache an die Anweſenden
richtete indem er ſie verſicherte daß Allen die Pforten des Para
dieſes offen ſtehen worden Hierauf wurde die Kiſte geöffnet in
welcher die Fahne des Propheten in vierzig Einhüllungen aufbe
wahrt wird und der Scheik ul Jslam begann nun dieſe Ent
hüllungen abzunehmen So oft eine der Enthüllungen ſiel warfen
ſich alle Anweſenden den Sultan inbegriffen auf den Boden nie
der und riefen mit lauter Stimme Eschhad an la Ilahi illa
Allah Wa Mahamad Rassui Allah IJch bekenne laut daß es kei
nen Gott giebt außer dem Einen Gott und Mahomed iſt ſein
Prophet Als die Fahne ſelbſt ſichtbar wurde da ſtürzten ſichalle Anweſenden zu Voden berührten denſelben mit ihrer Stirne

und citirten dreimal einen mahomedaniſch cabbaliſtiſchen Spruch
der ungefähr lautet Gott iſt groß Gott iſt mächtig Gott iſt
erhaben u ſ Hierauf küßte der Sultan die Reliquie wäh
rend die anderen Anweſenden nur einen Seidenlappen küſſen
durften den man einige Sekunden vorher auf die Reliquie gelegt
hatte Hierauf befeſtigte der Scheik ul Jslam die Fahne an einer
Stange und überreichte ſie dem Sultan der ſie dann den zu
Trägern dieſer Fahne beſtimmten Ulemas übergab Mit dem
Ausrufe Allah akbar Gott iſt zog der Sultan ſein
Schwert welchem Beiſpiel auch ſein Gefolge nachfolgte Nun be
aben ſich Alle die Fahne voraus vor den Eingang des kaiſer
ichen Palaſtes wo ſchon Tauſende von Moslims er wa

ren welche von der Entfaltung der Fahne des Propheten Kennt
niß erhalten und ſich mit ihren Schwertern und Piſtolen bewaff
net hatten Als die harrende Menge die Fahne des Propheten
erblickte ſtürzte ſie ſich auf die Janitſcharen um ſie niederzu
machen Natürlich ſetzten ſich die Janitſcharen zur Wehre und
nur langſamen Schrittes konnte die Fahne auf den Platz Atmeidan
gebracht werden Jn allen Straßen floß Blut abgehauene Men
ſchenköpfe und verſtümmelte Leichen lagen in den Straßen umher

im Blut
Auf dem Platze Atmeidan ſelbſt watete man bis zu den Knöcheln

Faſt alle Janitſcharen wurden an dieſem Tage ausge

Gaudry bei welcher ſie einige Tropfen der Säure auf den Fuß
boden goß um ihm deren zerſtörende Wirkung zu demonſtvxiren
Um zehn Uhr Abends kam er wieder Die Gras war eben im
Begriffe ihre Toilette für den Opernball zu machen De la
Roche ſaß in Frack und weißer Cravatte im Salon und wartete
auf ſeine Geliebte Jm Schlafzimmer war Gaudry verſteckt
Während das ſchreckliche Weib ſich ankleidete ſchminkte und pu
derte hüpfte das ſchreckliche Weib zwiſchen den beiden Gemächern
hin und her Jm Salon ſtreichelte ſie de la Roche zärtlich die
Wange blickte ihm liebevoll und ſchmachtend in die Augen ſetzte
ſich ihm einen Augenblick lang tändelnd auf den Schooß und
flüſterte ihm Koſeworte ins Ohr dann ging ſie ins Nebenzimmer
ſagte mit gepreßter Stimme zu Gaudry Thue was ich dirgeſagt habe und ich bin dein geſtattete ihm zum n Male
ſie zu küſſen und zeigte mit einer Geberde kalter Grauſamkeit auſ

den jungen Mann der arglos und glücklich im Salon ſaß und
ſich ein luſtiges Liedchen vorträllerte Der Wagen rollte vor das
Paar ſtieg ein und Gaudry blieb allein Auf dem Balle war
die Gras eitel Liebe und Luſt Um zwei Uhr nach Mitternacht
verlangte ſie daß de la Roche ſie heimführte Unterwegs war
ſie etwas wortkarg aber im Ganzen noch immer heiter und
zärtlich Man langte in der Rue de Bouloge an De la Roche
trat zuerſt in den Hof ein und ging auf den Pavillon zu Die
Gras blieb bei der Gitterthür zurück und hielt ſie offen Jn
dieſem Augenblickte ſtürzte Gaudry hervor goß dem Unglücklichendie See ins Geſicht und rannte an der Gras vorbei
durch die offene Gitterthür auf die Straße hinaus und davon
um ſich zwei Monate ſpäter von Gewiſſensqualen gemartert
freiwillig der Polizei zu ſtellen

Was war fragen wir nun der Beweggrund der die Gras zudem feigen und Mhanenenha t grauſamen Verbrechen trieb Sie

at ihn durch eine unvorſichtige Aeußerung errathen laſſen Alt
äßlich und abgelebt fühlte ſie daß ihre Rolle im Quartier
reda zu Ende geſpielt ſei Aber ſie wollte nicht im Alter Lum

penſammlerin werden De la Roche war reich und hatte folglich
das Recht etwas einfältig zu ſein Sie wollte ihn durch eine
häßliche Verſtümmelung ſo abſtoßend machen daß ihn kein Weib
mehr ohne Abſcheu betrachten könne und ihn gleichzeitig durch
die geſchickt geſpielte Komödie einer hingebungsvollen und auf
opfernden Pflege dahin zu bringen daß er ſie aus Dankbarkeit
heirathe Welch eine Combination kalter ren und aus
ſchweifender Phantaſterei Die Gras leugnet mit eiſerner Hart
näckigkeit Alles Confrontationen mit Gaudry und dem Knaben
der ihr die Schwefelſäure gab die Flecken auf dem Parket ihres
Schlafzimmers ihre Briefe die en ihres abſichtlichen
Zurückbleibens im We um die terte offen zu ten nichts
vermochte ihr ein Wort des Geſtändniſſes zu entlocken Jn der
Unterſuchungshaft verſuchte ſie ſich mit Nadeln zu tödten den
Kopf an der Wand einzurennen Hungers ſterben zu laſſen Es
gelang ihr jedoch nicht der Juſtiz zu entſchlüpfen
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x ttet mit Ausnahme derjenigen welche ſich geſlüchtet hatten
Auch viel unſchuldiges Blut floß an dieſem Tage denn es ſtand
jedem Moslim frei wenn er gegen Jemand einen Groll hatte
ihn zu beſchuldigen daß er ein Anhänger der Janitſcharen ſei und
ihn ſogleich niederzuſäbeln Am folgenden Tage wurden in allen
Moſcheen Dankgebete verrichtet

Halle den 27 Juli
Gelegentlich einer Reparatur des Mühlgerinnes an der

eng hen Mühle ſowie einiger anderer Reparaturbauten am
Mühlgraben liegender Gebäude iſt ſeit einigen Tagen das Waſſer
des Mühlgrabens abgelaſſen Jn Folge deſſen ſind eine unzäh
lige Menge Fiſche crepirt welche namentlich von der Steinmühle
bis zum Felſenburgkeller auf dem Schlamm am Ufer liegen
und die Luft verpeſten Es iſt vom ſanitätspolizeilichen Stand
punkt geradezu unverantwortlich daß keine Anſtalten getroffen
werden die todten Thiere zu beſeitigen

Die drei Akazien an der Ecke der Leipziger und
Poſtſtraße über deren kümmerliches Ausſehen wir neulich
klagten hat man vor einigen Tagen einer Cur unterworfen und
derart beſchnitten daß jeder Fremde ſie für ein nothwendiges
Anhängſel der hinter ihnen ſtehenden Ruine halten muß Wäre
es nicht viel zweckmäßiger die verkehrshemmenden abgeſtorbenen
Bäume gänzlich zu beſeitigen und das Trottoir an dieſer belebten
Stelle frei zu geben

Vormittags 6 Uhr Wind WlMeteorologiſche Station ritta
Feuchtigkeitsgehalt der Luft 89,409Barometer 27 11 03

Thermometer 13,6
Witterung der deutſchen Seewarte bei Hamburg

und der Sternwarte bei Pola
26 Juli 8 Uhr morgens Jm nordweſtlichen Deutſchland

fiel das Barometer wiederum ſonſt war es allgemein im Steigen
Die Temperatur iſt geſunken Leichte Wiude vorherrſchend
weſtliche unbeſtändiges Wetter Jm Weſten kühl mit Regen im
Oſten ſehr warm Memel meldete 23 Hannover 17 Berlin

15 Friedrichshafen 18 Am 25 meldeten Haparanda 6
Petersburg 14 Moskau 14 Stockholm 21 Wien 21
Paris 17

Der 24 Jnli zeichnete ſich durch zahlreiche Gewitter
aus die ſich hauptſächlich im weſtlichen Deutſchland entluden theils
von Sturm und Hagel begleitet waren und mehrfachen Schaden
anrichteten Jn Babenhauſen befand ſich das heſſiſche
Dragonerregiment Nr 23 es liegen dort 3 Schwadronen des
Regiments auf dem Exercierplatze als der Blitz mitten in die
Mannſchaften hineinfuhr Ein Mann und zwei Pferde wurden
erſchlagen einige zwanzig Mann gelähmt und betäubt
Braunſchweig hatte ein Hagelwetter es fielen Hagel
ſtücke bis zu 25 Gramm Gewicht Jn Garten und Feld
wurde alles verwüſtet und Tauſende von Fenſterſcheiben zer
trümmert der wolkenbruchartige Regen ſchwemmte von vielen
Ackern die Ackerkrume fort Jn üſſeldorf richtete der
das Gewitter begleitende Sturm an Bäumen und Dächern
großen Schaden an Aus Hochingen wird über einen
Blitzſchlag berichtet Der Blitz fuhr unter zwei raſch aufein
ander folgenden heftigen Donnerſchlägen in das Thürmchen
des Badegebäudes und Krankenſpitales ſprang von der Glocke
ab zertrümmerte einen Balken und fuhr ohne zu zünden durch
die Dachrinnen in die Erde Der Schrecken der Kranken und
eben Badenden läßt ſich wohl denken

Pevvinzial Nachrichten
J Heldrungen 25 Juli Nach einer r faſt tro

piſchen Hitze zog geſtern Nachmittag um 22 Uhr ein Gewiter
mit Sturmesbrauſen heran und die weißlich grauen Wolken er
regten die Befürchtung daß es hageln würde Leider beſtätigte
ſich dieſe Befürchtung indem ein Theil der Flur vom Hagel be
troffen wurde Daſſelbe wird auch von benachbarten Orten ge
meldet Auch der das Gewitter begleitende Sturm hat ſtellen
weis beſonders an den Obſtbäumen Schaden angerichtet Jn
der 1 Beil d Z zu Nr 168 wird erzählt daß im Kreiſe Halle
Weſtfalen die Maulwurfsgrille oder der Erdkrebs ſich in be

denklicher Menge zeige Derſelbe erſcheint öfter auch in dem
ſandigen Boden des öſtlichſten Theiles des Regierungsbezirkes
Merſeburg in größeren Mengen namentlich in trockenen Jahren
Dort iſt das Sprüchwort auf dem Lande gebräulich Wer eine
Maulwurfsgrille tödtet dem werden ſieben Sünden vergeben
Dieſer Ausſpruch beweiſt wie ſchädlich dies Thier und wie ver
dienſtlich es iſt daſſelbe zu tödten Die Maulwürfe ſind die

größten Feinde der Maulwurfsgrillen Auch Brachvögel machen
auf dieſelben Jagd

Bitterfeld den 26 Juli Montag Nachmittag 25 Uhr
bräch in der ThonwaarenFabrik der Firma W Richter u Comp
Feuer aus wodurch das Jnnere der ganzen S bis auf den
einen Flügel nach Norden zu ein Raub der Flammen wurde
Vor einigen Tagen machte ein hieſiger Rentier aus Furcht vor
einer ihm drohenden gerichtlichen Strafe ſeinem Leben durch
einen Sprung in s Waſſer ein Ende

a Torgau 25 Juli Das hier garniſonirende 4 Thür Jnf
Rgt Nr 72 hält auch in dieſem Jahre wieder in dem bewal
deten und coupirten Terrain zwiſchen Belgern und Schildau
Gefechts und Schießübungen mit ſcharfen Patronen
ab und iſt zu dieſem Zwecke vorgeſtern früh das 1 Bat dieſes
Regiments nach Belgern Döbeltitz und Mahitzſchen abgerückt
um daſelbſt bis Ende dieſer Woche im Cantonnements Quartiere
zu liegen Leider iſt geſtern ſchon von dieſem Bataillon einMann in Folge der übergroßen Hitze vom Gehirnſchlage betroffen
worden und geſtorben Von geſtern Abend 7 Uhr an bis lange
nach Mitternacht zog ein Gewitter nach dem andern über
unſere Gegend dahin und gewährte es ein prachtvolles Natur
ſchauſpiel als um etwa 10 Uhr ein nach O gezogenes Ge
witter wieder zurückkam und an der Elbe mit einem neuen nach
N O ziehenden aufeinanderſtieß und ſozuſagen einen Kampf
begann Bei einem dieſer Gewitter iſt leider auch der armen
Wittwe Huhn in dem zwei Stunden von hier entfernten Dorfe
Süptitz eine Kuh durch den Blitz erſchlagen worden

Jn Dietz hauſen wurde ein kleines Mädchen von einer
S Kreuzotter gebiſſen und ſtarb bereits nach wenigen
Stunden

Jn Hamersleben erhenkte ſich ein alter Mäher weil er
auf dem Felde mit den übrigen nicht gleichen Schritt halten
konnte und von dieſen deswegen verſpottet wurde

Jn einem Garten in Nordhauſen trägt ein Apfelbaum
Blüthen und Früchte zu gleicher Zeit

Die in Erfurt garniſonirende Feſtungs Artillerie ſoll nach
Coblenz verlegt werden

5 Sandersleben 27 Juli Geſtern früh zwiſchen 11
Uhr hatten wir da wo hinter unſerm Bahnhofe nach Aſchers
leben zu ein Berg für den Bau der Staatsbahn abgetragen
wird einen ziemlich bedeutenden Bergrutſch Ohne jegliche wahr
nehmbare Veranlaſſung ſank plötzlich die vordere Ecke des abzu
tragenden Berges ein Gewicht von vielleicht 500,000 Centnern
ausmachend mehrere Meter tief Niemand verunglückte dabei
und heute wird an der Stelle rüſtig weiter gearbeitet die Züge
der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn befahren ihre Strecke
die dicht an dieſen Berg angrenzt langſam

Deesbach 26 Juli Dienstag Nachmittag wurde auf der
ſog Fröhlichen Wiederkunft im Currdorfer Forſte ein Mäher
vom Blitze erſchlagen und drei Arbeitsgenoſſen verletzt

Prinz Friedrich Leopold von Preußen mit Gefolge iſt in
Harzburg eingetroffen und hat zum Zwecke eines längeren Kur
gebrauchs Logis im Bade Juliushall genommen

Jn Eiſenach hat man einen Droſchkenkutſcher verhaftet der
durch zu ſchnelles Fahren innerhalb zweier Tagen zwei Menſchen
leben gefährdet hat

Vermiſchtes
Pungo in London Pungo der Gorilla des berliner

Aquariums der auf vielfaches Verlangen bekanntlich in London
weilt ſieht dort täglich eine der höchſten Ariſtokratie angehörende
Geſellſchaft die über ihn entzückt iſt um ſich verſammelt Nach
dem Pungo dieſer vor Aller Augen mit unverkennbarem
Behagen ein halbes Glas Bier ſowie die nöthige Quantität
Roaſtbeef und Kartoffeln verzehrt hatte machte ſich Herr Frank
Buckland daran ihm die erſten Elemente der edlen Schreibekunſt
beizubringen Wirklich verſuchte auch Pungo mittelſt eines ihm
gereichten Bleiſtifts einige Striche zu Papier zu bringen allein
er verlor bald die Geduld und zog es vor den Bleiſtift weidlich
mit ſeinen Zähnen zu bearbeiten Man mußte daher den Verſuchaufgeben Deſto beſſere Fortſchritte machte er aber im Rauchen

und mit offenkundiger Freude greift er nach den ihm dargebotenen
Cigaretten und trotz einem Dandy weiß er mächtige Rauchwolken
durch ſeine breiten Naſenlöcher in die Luft zu blaſen Derartige
Extravaganzen werden ihm nur ausnahmsweiſe verſtattet ſonſt
erhält er Milch Früchte und Reis Sein Abendeſſen beſteht
regelmäßig in Butterbrod und Eiern Hoffentlich wird Pungo
ſich mit dieſer engliſchen Koſt nicht den Magen verderben und
bald wohlbehalten in ſeiner berliner Heimath wieder eintreffen

Die Bootfahrt über den Ocean iſt gelungen Das kleine
Segelbot New Bedford welches wie wir gemeldet vor länger

als einem Monat Maſſachuſetts in den Ver Staaten verließ
um eine Fahrt über den Atlantiſchen Ocean zurückzulegen und
auf welchem ſich nur der Eigenthümer Mr Thomas Crapps
und deſſen Frau befanden kam am letzten Sonnabend glücklich
in MountsVay Penzance in Cornwall an Die beiden Reie aber ſehr ermüdet durch die 49tägige abenteuer
iche Seefahrt

Exploſion Am Abend des 24 Juli explodirte die Fabrikvon Dynamitpatronen von Paulilles bei Port Vendres in Frank
reich Drei Perſonen kamen dabei ums Leben

Ein h Sprung Am 23 Juli ſtürzte ſich einMann von der Plattform des Straßburger Münſters Der
Unglückliche ein Straßburger Hauseigenthümer Emil Gütig
hatte gegen 92 Uhr in Hemdärmeln die Plattform der Kathe
drale beſtiegen und ſich von deren Rückſeite gegen das Schloß
zu über die Balluſtrade herabgeſchwungen er fiel auf das Dach
des Langſchiffes eine Höhe von 22 25 Meter und blieb augen
blicklich todt in einer Dachſpalte von unten unſichtbar liegen
Nach einer Stunde gelang es die vielfach verſtümmelte Leiche
durch das Langdach mit Seilen in das Glockenhaus zu ſchaffen
von wo ſie in das Spital verbracht wurde

Verhaftete Poliziſten Es wurde dieſer Tage berichtet
daß mehrere der Londoner Detectives Geheimpoliziſten wegen
Begünſtigung der Betrügereien einer Schwindlerbande in An
klagezuſtand verſetzt worden ſind Einer derſelben Jnſpector
Druscovich machte in dem Gefängniſſe einen Selbſtmordverſuch
indem er ſich an einem aus Streifen ſeines Betttuches gedrehten
Strick aufhängte Ein Wärter hörte Geräuſch in der Stube und
ſchnitt den Jnſpector noch ſo frühzeitig ab daß der Verſuch ver
eitelt wurde

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 25 Juli Nach Ermittelungen des königlichen Poli

zei Präſidiums Weizen 100 Kilogr 26 M 40 Pf bis 27 M
Roggen 18 M 20 Pf bis 18 M 60 Pf Herſte 17 M

10 Pf bis 17 M 50 Pf Hafer 16 M 30 Pf bis 18 M
Pf Richtſtroh pr 100 Kilogr 5 M 50 Pf bis 6 M

50 Pf Heu 1060 Kilogr 4 M Pf bis 7 M Pf
Erbſen 100 Kilogr 18 M Pf bis 32 M Pf Lin
ſen 100 Kilogr 24 M Pf bis 36 M Pf SpeiſeBohnen weiße 100 Kilogr 22 M Pf bis 36 M Pf

Kartoffeln 100 Kilogr 6 M 80 Pf bis 12 M Pf
Diner 1 Kilogr 1 M 10 Pf bis 1 M 50 PfSchweinefleiſch 1 Kilogr 1 M 10 Pf bis 1 M 50 F S
Kalbfleiſch 1 lage 1 M Pf bis 1 M 50
Varrw elfleiſch 1 r 1 M Pf bis 1 M 30 PfButter 1 Kilogr 1 M 80 Pf bis 2 M 80 Pf Eier
60 Stück 2 M 40 Pf bis 2 M 80 Pf

Magdeburg 26 Juli Weizen 215 255 M Roggen160 195 M Gerſte 150 190 M Hafer 150 166 M
pro 1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare weſentlich höher
Termine ſteigend Loco ohne Faß 52 Juli und JuliAuguſt 50,75 50 Auguſt September 51,75 September
October 52,3 October November 51,2 M pr 10,000
mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben

Loco 50,50 Mſpiritus feſt
Weizen 24 MNordhauſen 26 Juli 71 Pf bis 26 M47 Pf Roggen 19 M 5 Pf bis 20 M 83 Pf Gerſte18 d bis 19 M 33 Pf Hafer 15 M Pf bis

17 M 50 Pf Stroh 4 M 50 Pf bis 5 M PfHeu 4 de W Pf bis 6 M Pf Rindfleiſch 1 Kilogr
90 Pf bis 1 M 20 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 Pf
bis 1 M 40 Pf Kalbfleiſch 80 Pf bis M 90 Pf
Hammelfleiſch M 80 Pf bis 1 M Pf Speck1 M 60 Pf bis 1 M 80 Pf Butter 1 Kilogr 2 M 20

f bis M Pf Tafelbutter 2 M 20 Pf bis 2 Ma Pf Eier a Schock 3 M Pf bis M Käſe
3 M 50 Pf

Waſſerſtands Nachrichten
Saale oberhalb Halle

Am 26 Juli Abends Unterhaupt 1,68 Meter
Am 27 Juli früh 1,668Schleuſe bei Trotha

Am 26 Juli Abends am neuen Unterhaupt

Am 27 Juli früb 1,78Calbe 26 Juli Oberpegel 1,31 Unterpegel 0,47
Unſtrut bei Artern 26 Juli 7 Uhr Abends Haupt 2,21

Haupt 1,00
Elbe bei Magdeburg 26 Juli Am Pegel 0,90 über Null

über Null

Meter

Torgau 26 Juli 0,72 Mete
Wittenberg 26 Juli 0,90 Meter über Null

lLynch Freres

Khecerr Weingüterbevitzer

Bordeaux
General Agentur und Lager

Bruno Coburg Halle a Barfügeratr 16

Für chemiſche Reinheit ſämmtlicher Weine
und Spirituvſen wird Garantie geleiſtet

bin ich nächſten Sonntag den 29 Juli von
mittag 5 Uhr in
Kaiſer zu ſprechen

teritis erfolgreich angewandt

traube gelegene

Unſere Getreidemähemaschine
ſehr ſolide für das ſtärkſte Getreide berechnet dabei ſehr leichtzügig

rößtes Fahrrad Fagçonfingerſchiene Triebwellen von Stahl
ändig durchgeführte Selbſtſchmier Vorrichtung für einen Tag aus

reichend in vielen Exemplaren verbreitet empfehlen wir beſtens
Abſendung ſofort nach Auftrag

Dienſten

WV Sſiedersleben C0OFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei
Bernburg Anhalt

Niederlage in Halle bei Hrn II F Meye Magdeb Str 51

Sachverſtändige Monteure ſiehen zu

einzig voll

H 52230

in Schocken und Einzelnen empfiehlt

7 Sonnabend und Sonu
h tag den 28 u 29 d M

e ſteht ein großer Trans
vport der ſchönſten Alten

en

Bekanntmachung

e burger hochtragenden und
e e e friſchmilchenden Kühe und

Kalben zum Verkauf beim Viehhändler
Weißenfels R I et ol

Für Zahnpatienten
Bibra im Gaſthof zum Dentſchen

Marie Preuss aus Naumburg aS
waſſer d i electriſcher Sauerfſtoff zum Trinken und
Einathmen verurſacht ſofort Zunahme des Appetits
des Schlafes der Verdaunng und beſſert die Gefichts

farbe durch Reinigung des Blutes und Kräftigung des Nerven
ſyſtems ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen Es iſt beſonders Bruff
Herz und Nervenleidenden Schwäche zu empfehlen und gegen Dyph

6 Fl concentr incl Verpackung gleich
8 Mark Proſpekte gratis Niederlagen werden errichtet
Burckhardt Apotheker Grell Radlauer Berlin Wilhelmſtr 84

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das im Gaſthof zur Wein

Brennmaterialien u Rohprodukten Geschäft
und wird daſſelbe von früh bis Abends geöffnet ſein

Briquettes à Centner 70 Rpfg
Hermann Thiele

Neue ſaure Gurken
Hermann Lincke alter Markt 31

Restaurant z Münchener Brauhaus
empfiehlt heute Sonnabend

ungar Goulasch u Salvator Bier

Ammonmee
Einem geehrten Publikum in Lauch

ſtädt und Umgegend die ergebene An
zeige daß ich mich als

UVUhrmacher
hier etablirt habe

Jch verſpreche die mir zu ertheilenden
Aufträge reell zu erfüllen

Meine Wohnung befindet ſich
Gaſthof zur goldenen Sonne

Lauchſtädt den 26 Juli 1877
Wilhehm Kwiatkowski

Iandwerker Bild Verein
Sontag den 29 d Mts

HMaidegang
nach der Biſchofswieſe

Nachmitt punkt 2 Uhr Weggang vom
Klausthor

Hallelcher

früh 9 Uhr bis Nach

im

S 861

Turn Perein
Sonntag den 29 Juli

Turnfahrt
z nach der Haide

Abmarſch punkt 11 Uhr
Mittags von d Turnhalle

P P Brief liegt zum Abholen

FamilienNachrichten
Heute Morgen wurden durch die

Geburt einer Tochter hoch erfreut
Dr med Emil Merrmunn u Frau

Sauerkirschen
kauft in jedem Quantum zum
höchſten Preiſe
Otto Thieme

Halle aS

Bahnſtrecke zwiſchen Jeßnitz i A und
Nordhauſen eine goldene
uhr Der ehrliche Finder wird gebeten
dieſelbe gegen 15 Belohnung per
Poſt einzuſenden poſtlag Jeßnitz i A
unter A H

n

J m a 26G Verioren mwurde Freitag den 20 Juli auf der TodesAnzeige
Heute früh ſtarb mein theurer Mann

und unſer guter Vater der Tiſchler
meiſter W Wienicke

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 27 Juni 1577

amen



e mne

5 wird in jeder Faltenbreite
und jeder Breite des Stof
fes gebrannt et s Mtr

Auf meiner patentirten

v

Dampf Plissé Maschine
wird ſelbſt in dem ftärkſten wollenen Stoff eine große Sauberkeit erzielt

F Lämdenheimm BVrunoswarte 5

Aus einer Concurs Masse
offeriren wir um ſchnell damit zu räumen

500 Stück Steppröcke zu auffallend billigen Preiſen
davon

150 Stück vom beſten Satin mit eleg Vordüre nur 14 Thlr
Annahmeſtelle bei Alb Kahle gr Steinſtr 12

Graſeweg wo Graleweg
Ar 23 S Ar 23c 4 S r

Rich Schrödoer
BRücheenmacher

Halle a Graſeweg 23 nahe am Markft
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſolid gearbeiteter Gewehre aller Systeme
als Lefaucheux Lancaster und Zündnadel vom billigſten bis zum fein
ſten Teschings mit geräuſchloſem Schuß verſchiedener Conſtruction Revol

ver und Pistolen ßMunition und Patronen zu ſämmtlichen Waffen
Lefaucheux Lancastre und Zündnadelhülsen aller Caliber zu

billigſten Preiſen
Reparaturen und Patronen werden ſorgfältig und prompt

angefertigt Umänderungen in kürzeſter Zeit

S

Schulgaſſe

gewehren verſchiedener Syſteme wie Teſchings Revolver Piſtolen
Terzerole re

Lefauchenx Doppelflinten Damaſtläufe von 48 an Teſchings
mit geräuſchloſem Schuß Hinterlader von 20 an Munition für alle
beſtehenden Schußwaffen

Bei Bedarf von neuen Gewehren jeglichen Syſtens Umänderungen
Umſchäftungen wie Reparaturen jeder Art halte ich mich beſtens empfohlen

Die Niederlage der

W

v

u

Kaiſerl Königl Landesbefugten
Münchengrätzer Schuhwaarentabrik

i 3 Poststrasse 3
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten

Schuh und Stiefelwagaren
für Herren Damen und Kinder
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt

I V C V änals Töpfe Ketten gutes Schneidezeug
Schippen Spaten Brahtnägel u s Wempfiehlt zu billigen Preiſen

P Börge Brehna
Hambarg Aneribanivsche Packetfahrt Actien Gevellschaft,

S Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg New York
Hävre anlaufend bermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampfſchiffe

Pommerania I August Gellert 15 August Lessing 29 August
Wieland 8 August Suevia 22 August Frisia 5 September

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch
Paſſagepreiſe I Cajüte 500 Mark II Cajüte 300 Mark Zwiſchendeck 120 Mark

zuhen Hamburg Weſtindien
Hävre anlaufend nach verſchied Häfen Weſtindiens u Weſtküſte Amerikas
Rhenania 22 August Vandalia 22 September Franconia 8 October

vom October ab am 8 und 22 jeden Monats

Büchlenmacher

empfiehlt zur bevorſtehenden Jagdperiode ſein reichhaltiges Lager von Jagd

Sonntag den 29 Juli und

200
50
50 r

r

20

S von feinſter Zephyrwolle in den neueſten Deſſi
darunter Kopftücher à Stück von 74 Sgr

jwicht Aufträge nach außerhalb werden ſofo

von reinwoll TZanella mit Vordüre nur 1 Thlr
mit ganz kleinen n 2 Thlr
mit Sammetbordüre n 21
mit gepr Vordüre u 3 Thlr
mit Seiden Atlas Bord nferner 300 Dtzd Ananas Tücher

à Stück nur 122 20 30 und 40 Sgr
Allgem Deutsches Convum Gevchäſt

11 Große Ulrichsſtraße 11
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt Ananastücher nach Ge

ns u FarbenſteUungen

ab Taillentücher

rt beſtens ausgeführt

Eröffnung
Heute den 28 Juli eröffne ich

Friedrichsstrasse Nr 16
Pierhaus zum Bairigeten Be

ganz nach Münchener Manier mit allem Comfort der
Jetztzeit eingerichtet

Obervairische Münchener und Dachauer Bedie
nung in Nationaltracht

Bier aus der Brauerei zum Löwenbräu in Mün
chen sowie gute hiesige Biere EReichhaltige Speise 2

i

chsstrasse Nr 16

o

Karte Französ Billard Garten nebst Kegelbanhn
Das mir in meinem früheren Locale erwiesene Wohl

O wollen bitte ich mir auch auf mein neues Unternehmen
übertragen zu Wollen

h O früher Narkthalle

d

97

Kaiſer WilhelmsHalle
Jm großen gut venktilirten Theater Saale

Sonnabend den 28 Juli
Montag den 30 Juli

Grosse Künstler Vorstellungen
der Geſangs Ballet u Gymnaſtiker Gelelllchaft

vom Tivoli Theater in Hannover hier neu

Gaſtſpiele der Amerikanertruppe West
Sänger Tänzer komiſche Juſtrumentaliften

der Miss Robins des W Brown West
der kleinen 9 jährigen Operettenſäugerin und TänzerinWioletta Wert

der deutſchen und ſchwediſchen Opern und Concertſängerin

Frl Anna Dahlström
der Geſangs und CoſtümSounbretten

Frl Metard und Frl Petersohn
Auftreten der Königl Velgiſchen preisgekrönten

Mrs Rebattu Vreres
Aerobaten Equilibriften und Doppel Muſik Clowu s

W einzig und nunübertroffen in ihren Productionen
Caſſenöffnung 7 Uhr Aufaug S Uhr

Programm an der Casse

Entree 50 Pfg Reſerv Platz 75 Pfg
De Mit der Verſicherung daß dem geehrten Publikum neue und durch

weg vorzügliche Kunſtleiſtungen hiermit geboten werden bittet um freundlichen
Beſuch Hochachtungsvoll A Lichtenheldt

W Iessel s Dxtrafahrten

Kaisergarten
Auguſtaſtraße 9

Sonnabend den 28 Juli

I Prei ConcertJ

Anfang 8 Uhr Abends
W Günther

Tivoli Garten
Freitag den 27 Juli Abends

OO X O IS mitkomſſchenu Geſangvorträgen
S Neues Programm
S Chr Schradermee

c hcch nqnagt

Schulberg 6
vis vis der Universität

ſt Bier vorzügliche Küche
Mittagstisch im Abonnement

mhä

ogtagralnt 7 ſam

FPranz Billard
a la carte zu jeder Tageszeit

Geeso s Restauration
Heute Sonnabend e Schlachtefeſt

Königl Schauſpiel Haus
zu Lauchftädt

Sonntag den 29 Juli 1877
Das Donauweibchen

Romantiſchkowiſches Voiksmärchen wit
Geſang u Tanz in 3 Acten v Heusler

Muſik von Kauer
Montag den 30 Juli 1877

Viegen oder brechen
Luſtſpiel in 4 Acten von Wichert

Sonntag den 29 Juli
Abends 8 Uhr

Gesangs Concert
vom hieſigen Geſangverein

Ergebenſt ladet ein Der Vorſtand

Sch Ww ää
De Zum Ausiker Ball

Sonntag den 29 Juli ladet ein
Der Vorſtand

Ammendorf
im Rienecker ſchen Saale

Sonntag den 29 d Mts
Grosses Concert
ausgeführt von der Capelle des Stadt

muſikdirectors Krumbholz aus Merſe
burg Anfang 21 Uhr

Von Nachmittags 5 Uhr an
Abſchieds Ball der Tanzſchüler

Abends Grand bal
Max Eisbein Tanzlehrer

z nach Hamburg und Helgoland
Sonnabend den 4 Auguſt Abends 9 Uhr 58 Min ab

Halle Billets hin und zurück 21 Tage gültig nach Ham
burg III Claſſe 15 Mark 80 Pfg II Claſſe 28 Mark

50 Pfg I Claſſe 30 Mark nach Helgoland und zurück 17 Mark extra
Billets ſind bei Herrn R Penne Halle Leipzigerſtr 77 zu entnehmen

Nach Stuttgart zum 10 Deutſchen Feuerwehrtage incl AnſchlußNähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

August Bolten V Nillers Nacht in HANBURG
Admiralitätſtr 33/34 TelegrammAdreſſe Bolten Harahburg

ſowie in Halle a/S der conc Agent Max Keferstein

40 Mark 70 Pfg

nach der Schweiz Freitag den 10 Auguſt ab Leipzig Nachmittag 6 Uhr
15 Min nach Stuttgart und zurück III Claſſe 27 Mark 20 Pfg II El

Billets 20 Tage gültig ſowie Programme ſind bei Herrn
R Penne Halle a/S Leipzigerſtraße 77 bis Donnerstag den 9 Auguſt
Mittags 12 Uhr zu entnehmen

Halle Drud und Perlag von Htto Hendel

Gasthof zum FSchützen

in Rothenburg a s
Nächſten Sonntag den 29 d M

findet in meinem Garten Nachmittags
von 3 Uhr an

ConC er
und Abends 8 Uhr Ball ſtatt
wozu ganz ergebenſt einladet

Carl Kersten
Muſik vom Wettiner Bergmuſikcorps

Wit einer Berilages
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